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PRESSEMITTEILUNG 

10 Jahre Ökologische Steuerreform 

ERFOLGSPROJEKT FEIERT GEBURTSTAG  
Am 1. April 2009 feiert die Ökologische Steuerreform 10-jähriges 
Jubiläum. In fünf Stufen wurden die Steuern auf Energie leicht ange-
hoben und die Sozialversicherungsbeiträge so um 1,7 Prozent reduziert. 
Dies hat zu einer sparsameren Verwendung von Energie und bis zu 
250.000 zusätzlichen Arbeitsplätzen geführt. Deutschland war daher im 
Herbst 2008 von den stark steigenden Rohölpreisen weit weniger be-
troffen als etwa die USA, da Dank Ökosteuer die relativen Preisän-
derungen wesentlich schwächer ausfielen.  

Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, Mitglied des Sachverständigenrats der 
Bundesregierung und im Beirat des FÖS: „Die Idee der Ökosteuer ging  
voll auf: Ohnehin anstehende Preiserhöhungen knapper werdender Re-
ssourcen  wurden berechenbar und schrittweise vorweg genommen, das 
Geld aber zur Entlastung von Bürger und Unternehmen verwendet, statt 
es für Ölimporte an die OPEC-Staaten zu zahlen.“  

Dr. Angelika Zahrnt, Mitglied im Nachhaltigkeitsrat der Bundesregie-
rung und im Beirat des FÖS: „Höhere Steuern auf Energie setzen An-
reize für mehr Energieeffizienz. Niedrigere Sozialversicherungsbeiträge 
setzen Anreize zu mehr Beschäftigung. Die Ökologische Steuerreform 
kombiniert beides auf intelligente Art und Weise.“ 

Dr. Anselm Görres, Unternehmer und Vorsitzender des FÖS: „Ange-
sichts der kurzfristig wieder sinkenden Energiepreise und drohender 
Arbeitslosigkeit durch die Wirtschaftskrise sollte Deutschland dem Bei-
spiel Schwedens folgen und die Ökologische Steuerreform weiter 
führen. Das Signal, dass die Energiepreise auch künftig steigen werden, 
wird nun zurückgehaltene Investitionen in Energieeffizienz auslösen. 
Zusammen mit der weiteren Senkung der Sozialversicherungsbeiträge 
kann dies den Anstieg der Arbeitslosigkeit trotz Krise verhindern.“ 

Damian Ludewig, FÖS-Geschäftsführer: „Die aktuelle Krise zeigt, dass anspruchsvolle Umweltpo-
litik notwendig ist für eine stabile wirtschaftliche Entwicklung und die Sicherung von Arbeitsplät-
zen. Die größten Probleme hat die Automobilindustrie in Ländern wie den USA mit den vermeint-
lich autofreundlichsten Regierungen. Während Deutschland durch engagierte Umweltpolitik Ex-
portweltmeister bei Erneuerbaren Energien ist, hat die Automobilindustrie durch zu laxe staatliche 
Vorgaben die aktuellen Entwicklungen bei Rußpartikelfiltern, Hybridmotoren etc. verschlafen.“  


